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Die Lebensgeschichte von 
Nelson Mandela 

1

Beate Peters, Maik Bischoff 

Mia, Masi und Mandela 
Auf Spurensuche nach der Häftlingsnummer 46664
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Nelson wehrt sich gegen VorschriftenNelson sah, dass es immer ungerechter wurde. Die weiße Regierung machte immer 

neue Gesetze, durch die schwarze Menschen immer weniger Rechte hatten. Wenn sie 

sich gegen die Gesetze wehren wollten, ging die Polizei brutal gegen sie vor.

Schwarze Arbeiterinnen und Arbeiter sollten einen Pass bei sich tragen, damit die Polizei 

sie jederzeit kontrollieren und überwachen konnte. Weiße brauchten diese Pässe nicht. In 

den Pässen war eingetragen, wo jemand gemeldet war, wie lange er sich dort aufhalten 

durfte und was er arbeitete. Viele Schwarze sagten: „Das ist doch ‚Dompas‘, ein Pass für 

Dumme!“ 
Sie wollten nicht überwacht werden und wehrten sich gegen die Pässe. Sie gingen auf 

die Straße und demonstrierten friedlich. Der Regierung gefiel das nicht, denn sie wollte 

nicht, dass Schwarze mehr zu sagen bekamen. Deshalb sollte die Demonstration 

gestoppt werden. Dabei erschoss die Polizei 69 Menschen.     

Nelson wollte nicht länger zusehen. Er tat sich mit anderen zusammen. Gemeinsam 

wollten sie zeigen, dass sie sich die Ungerechtigkeiten nicht mehr gefallen ließen. Als 

deutliches Zeichen verbrannten auch sie ihre Pässe.

Masi: Mia, schau mal hier! Da ist ein Feuer zu sehen. 
Ich glaube, die Leute schmeißen Papier hinein.

Mia:  Papier? Warum sollten sie Papier verbrennen?
Masi: Das ist gar kein normales Papier. Hier, da sieht man es: 

Das sind Pässe! Die schmeißen ihre Pässe ins Feuer!

Mia:  Ihre Pässe? Die brauchen sie doch, oder? 
Warum verbrennen sie absichtlich ihre Pässe?
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Welche Vorschriften können helfen?Die Vorschriften zu den Pässen waren für viele Menschen sehr ungerecht. 

Auch du hast dich sicherlich schon über vieles geärgert. Vielleicht hast du dich 

ungerecht behandelt gefühlt oder jemand war gemein zu dir. Oder du hast 

beobachtet, dass jemand anders ungerecht behandelt wurde.
Welche Vorschriften würdest du einführen, damit es für alle noch gerechter wird?

Was könntest du (mit anderen) dafür tun, dass es gerechter wird? 

Kennst du Vorschriften, bei denen Menschen ungerecht behandelt werden? 

Es ist unmöglich, ungerechte Gesetze gerecht anzuwenden.

Ein Gedanke von Nelson Mandela:

Nelson erlebt Ungerechtigkeit
Als Nelson groß wurde, war es in Südafrika so:Die Einwanderer aus Europa bezeichneten sich wegen ihrer Hautfarbe als „Weiße“. Sie hatten Südafrika erobert und waren nun die Herrscher. Sie sahen sich selbst als bessere Menschen an und unterdrückten die ursprünglichen Einwohner Südafrikas.Nelson erlebte das zuerst in der Schule. Als schwarzer Südafrikaner durfte er nicht auf dieselben Schulen gehen wie weiße Kinder. Auch waren die Schulen, die er besuchen durfte, oft schlecht ausgestattet und es gab viel zu wenige Lehrerinnen und Lehrer. Im ganzen Land Südafrika gab es z. B. nur eine einzige Universität, an der Schwarze studieren durften.Auch im alltäglichen Leben spürte Nelson die herrschende Ungerechtigkeit. Er durfte nicht durch dieselben Türen in öffentliche Gebäude gehen wie die Weißen. Er durfte nicht in denselben Geschäften einkaufen. Sogar ganze Stadtviertel durfte er nicht betreten. Das wollte er unbedingt ändern. So begann er, für Gerechtigkeit und Gleichberechtigung zu kämpfen.

Masi: Hier auf der Bank steht: „Whites only“ Das heißt „nur Weiße“. 
Aber wieso steht da „nur Weiße“?Mia:  Guck mal, hier bei dem Haus gibt es zwei Eingänge. In den einen gehen 
die Weißen. Die Schwarzen dürfen nur durch den anderen gehen.

Masi: Das scheint ja überall so gewesen zu sein. Die Weißen wollten immer für sich sein: auf den Parkbänken,
in den Bussen, in den Schulen. Das ist doch ungerecht!
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Geburt: Rolihlahla wird am 18. Juli 1918 in der Transkei, einem Gebiet im Südosten von Südafrika, geboren.

Universität: Ab 1939 studiert Nelson an der einzigen Universität in Südafrika, an der Schwarze studieren dürfen.

Schule: Rolihlahla 
kommt 1925 in die 
Schule und wird dort Nelson genannt.

Umzug: Weil sein Vater 1927 stirbt, zieht er zu seinem Onkel.

Anwaltsbüro: Nelson beginnt 1941, als Rechtsanwalt 
zu arbeiten. 1952 eröffnet er zusammen mit einem Freund die erste Anwaltskanzlei von Schwarzen in Südafrika.

Untergrund: 1953 beschließt Nelson, im Untergrund für die Rechte der Schwarzen zu kämpfen. In den nächsten Jahren lebt er im Versteck.

Freiheitscharta: 1955 findet ein großer Kongress statt, bei dem Ideen für das Leben in Freiheit vorgestellt werden. Viele Menschen stimmen den Ideen zu, die im Papier „Freiheitscharta“ aufgeschrieben sind.

ANC: 1944 gründet Nelson die Jugend-Abteilung des ANC, 
um gemeinsam für ihre Rechte zu kämpfen. 1951 wird er der 
Präsident dieser Abteilung. 
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Mia, Masi und Mandela
Wie kann jemand so herzlich, warm und glücklich lachen, der lange im Gefängnis gesessen hat? „Mia, Masi und 
Mandela“ erzählt die Lebensgeschichte von Nelson Mandela und regt Grundschulkinder dazu an, selbst über Freiheit 
und Gerechtigkeit nachzudenken. 
Die Rahmengeschichte stellt zwei Kinder unserer Zeit in den Mittelpunkt, die sich auf Spurensuche nach dem 
Südafrikaner zu begeben: Mia und Masi sollen in der Schule ein Land vorstellen. Die Auswahl fällt ihnen nicht schwer, 
denn Masis Großeltern kommen aus Südafrika. Beim Stöbern in der Bücherei und im Internet entdecken sie das Bild 
von einem lachenden Präsidenten und wundern sich, dass sie ihn auch auf einem Bild im Gefängnis sehen. Deshalb 
wollen sie herausfinden, was es mit dem ehemaligen Präsidenten Südafrikas auf sich hat. Die Rahmenhandlung wird 
in Dialogen der beiden Kinder entfaltet, in denen ihre Fragen gespannt darauf machen, was sie herausfinden. Mias 
und Masis Rechercheergebnisse zeigen Momente des Lebens Mandelas und der Geschichte Südafrikas. 
Im Unterricht kann Seite für Seite gelesen und gemeinsam erarbeitet werden, was Mandela erlebt hat. Ein frei for-
mulierter Gedanke von Mandela lädt die Kinder bei jedem Thema zum Nachdenken und zu einem offenen Gespräch 
ein. Doch das Arbeitsheft bleibt nicht bei der Rückschau auf die beleuchteten Aspekte der südafrikanischen Geschich-
te stehen. Um Kinder darin zu fördern, Fragestellungen der Geschichte auf ihr eigenes Leben zu übertragen und 
nach Bedeutungen für sich selbst zu suchen, bietet das Arbeitsheft Anregungen zur individuellen Weiterarbeit durch 
Fragestellungen an, die sich aus der Beschäftigung mit der Geschichte ergeben.

Mia, Masi und Mandela 
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der Häftlingsnummer 46664
Schülermaterial mit 28 Seiten  
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Liebe Leserinnen und Leser,
wir alle streben danach und gleichzeitig gibt es kaum etwas weniger Greifbares als Glück. Ist es ein Gefühl oder ein Zustand, 
eine kurze Momentaufnahme oder etwas Beständiges? Wann sind wir glücklich und warum? Diese Fragen lassen sich wohl 
niemals ganz objektiv beantworten. Dennoch gibt es Kriterien für das, was  Gesellschaften glücklich oder unglücklich macht, 
und wissenschaftliche Erkenntnisse, dass Musik Glücksgefühle auslösen kann.  
Im bekannten Märchen „Hans im Glück“, dessen klare Struktur hier als Vorlage für eine Klassenimprovisation dient, wird aus 
weniger mehr und nichts ist pures Glück. Auch „Happiness“ weitergeben kann glücklich machen, und oft bekommt man z. B. 
ein Lächeln wieder zurück. Neben Glück lassen sich viele weitere Gefühle im Beitrag „Flieg, Seelenvogel, flieg“ musikalisch 
erleben und nachempfinden. Zu „Herrn Glück“ gehört „Frau Unglück“ als Gegensatz, in der Choreografie zum Lied „Glücks-
sache“ finden beide zu einer Balance. In diesem Sinne wünschen wir einen guten Start ins neue Schuljahr, keep happy und 
allen „Ein Kilo Glück“!  

PS: Unser Workshop Nr. 15 zum Thema „Rhythmussprache“ liegt dieser Ausgabe bei. Er macht nicht nur ganz viel Mut und 
Lust, Kindern die Rhythmussprache beizubringen, sondern zeigt ganz wunderbare Wege auf, wie Kinder eigenständig mit-
hilfe von Rhythmussprache lernen und arbeiten können.

Extraheft in dieser Ausgabe
Workshop Nr. 15 „Rhythmussprache“  
von Michael Fromm 
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